Miitterpflegerin:

Versichert sind alle Tatigkeiten und Behandlungen, die der Versicherungsnehmer auf Grund
seiner Aus- und Fortbildungen vornehmen darf. Versicherte Tatigkeiten als Mutterpflegerin:
Unterstutzung der Mutter bei der Pflege ihres Babys bzw. Geschwisterkinder, Pflege der Mutter
im Wochenbett oder auch wahrend der Schwangerschaft bei besonderer medizinischer
Indikation. Babys / Geschwisterkinder beaufsichtigen (spielen, lesen, spazieren gehen),
Betreuung von Kindern wahrend eines Kurses der Mitter/Vater z.B. wahrend der
Ruckbildungsgymnastik, Hol- und Bringdienst in Kindergarten und Schule,.
Hausaufgabenbetreuung, Begleitung zu Arztbesuchen, Entspannung / Ruckbildung, Massage
der Mutter (z.B. zur Entspannung der Nacken- und Ruckenmuskulatur, Bauchmassage, Hand- u.
Kopfmassage), Babymassage (Anleitung der Mutter), Anlegen von Wickeln bei Nacken- und
Riickenbeschwerden, sonst. Schmerzen, Ubungen zur Riickbildung nach der Geburt. Ebenfalls
mitversichert ist die Betreuung von Familien (z.B. bei Tod eines Elternteils) sowie die Begleitung
von Kindern zu Arztbesuchen ohne Eltern, Hausarbeit ( hauswirtschaftliche Tatigkeiten), Hilfe bei
der Organisation des Haushaltes, Einkaufen, Nahrungszubereitung (Kochen, backen...), Putzen,
saugen, fegen, Waschen, blgeln. Beratung bei Problemen des Alltags (Besprechung und
Erarbeitung von Lésungsmaoglichkeiten), in Gesundheitsfragen, in Erndhrungsfragen, auch bei
Kinderernahrung, bei Stillproblemen, Tragetuchberatung in der Familie oder auch im Rahmen
von Eltern-Kind Kursen, Trauerbegleitung, Babymassage-Kurse, Mutter-Kind-Spielgruppen bzw.
Eltern-Kind-Gruppen, Eltern-Kurse. Begleitung zu Arztbesuchen, Behérden und Amtern

Die Mitterpflegerin Gbernimmt keinerlei medizinische Funktion und ersetzt nicht die Hebamme oder den Arzt.

Doula (ohne Hebammentatigkeiten, ohne Geburtshilfe):

1) Versichert sind alle Tatigkeiten und Behandlungen, die der Versicherungsnehmer auf Grund
seiner Aus- und Fortbildungen vornehmen darf. Versichert sind insbesondere die Tatigkeiten
Geburtsbegleitung, Massage, Geburtsvorbereitung, Unterstitzung bei der Pflege/ der Eltern/ im
Haushalt. 2) Die Tatigkeit als Hebamme fallt nicht unter den Versicherungsschutz. Die Doula
Ubernimmt keinerlei medizinische Funktion und ersetzt nicht die Hebamme. Im Zweifel wird sie
jederzeit eine Hebamme hinzuziehen. Die Doula schlieBt mit der Schwangeren einen Vertrag, in
welchem ausdrucklich darauf hingewiesen wird, dass sie keine Entscheidungen trifft. Als
Geburtsbegleiterin ist sie nicht Teil des medizinischen Teams und weder ausgebildet noch
befugt, medizinische Diagnosen zu stellen oder medizinische Tatigkeiten durchzufuhren. Die
Doula nutzt ihr Wissen, um dem Geschehen zu folgen, nicht, um die Anweisungen des
arztlichen Teams und der Hebammen in Frage zu stellen. Sie stellt lediglich Informationen zur
Verfugung und fungiert als Wegweiser. Die Schwangere lernt die Doula bereits vor der Geburt
kennen


Die Mütterpflegerin übernimmt keinerlei medizinische Funktion und ersetzt nicht die Hebamme oder den Arzt.




